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Christus im Schmelztiegel
Sonntag
Lk 2,7.22-24 2/7 und sie gebar ihren erstgeborenen Sohn und wickelte ihn in Win-

deln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Raum für sie war.
2/22 Und als die Tage ihrer Reinigung nach dem Gesetz Moses vollendet waren,
brachten sie ihn nach Jerusalem hinauf, um ihn dem Herrn darzustellen 2/23 -
wie im Gesetz des Herrn geschrieben steht: ‘Alle männliche Erstgeburt soll dem
Herrn heilig heißen - 2/24 und ein Schlachtopfer zu geben nach dem, was im
Gesetz des Herrn gesagt ist: ein Paar Turteltauben oder zwei junge Tauben.

3 Mo 12,6-8 12/6 Und wenn die Tage ihrer Reinigung für einen Sohn oder eine
Tochter erfüllt sind, soll sie ein einjähriges Lamm zum Brandopfer bringen und
eine junge Taube oder eine Turteltaube zum Sündopfer, zum Priester an den
Eingang des Zeltes der Begegnung. 12/7 Und er soll es vor dem HERRN dar-
bringen und Sühnung für sie erwirken, und sie wird rein sein vom Fluß ihres
Blutes. Das ist das Gesetz der Gebärenden bei einem männlichen oder bei einem
weiblichen Kind. 12/8 Und wenn ihre Hand das zu einem Schaf Ausreichende
nicht findet, soll sie zwei Turteltauben oder zwei junge Tauben nehmen, eine
zum Brandopfer und eine zum Sündopfer. Und der Priester soll Sühnung für sie
erwirken, und sie wird rein sein.

Mt 2,1-18 2/1 Als aber Jesus zu Bethlehem in Judäa geboren war, in den Tagen
des Königs Herodes, siehe, da kamen Weise vom Morgenland nach Jerusalem,
die sprachen: 2/2 Wo ist der König der Juden, der geboren worden ist? Denn
wir haben seinen Stern im Morgenland gesehen und sind gekommen, ihm zu
huldigen.
2/3 Als aber der König Herodes es hörte, wurde er bestürzt und ganz Jerusalem
mit ihm; 2/4 und er versammelte alle Hohenpriester und Schriftgelehrten des
Volkes und erkundigte sich bei ihnen, wo der Christus geboren werden solle. 2/5
Sie aber sagten ihm: Zu Bethlehem in Judäa; denn so steht durch den Propheten
geschrieben: 2/6 ‘Und du, Bethlehem, Land Juda, bist keineswegs die geringste
unter den Fürsten Judas; denn aus dir wird ein Führer hervorkommen, der mein
Volk Israel hüten wird.
2/7 Dann berief Herodes die Weisen heimlich und erforschte genau von ihnen
die Zeit der Erscheinung des Sternes; 2/8 und er sandte sie nach Bethlehem
und sprach: Zieht hin und forscht genau nach dem Kindlein; wenn ihr es aber
gefunden habt, so berichtet es mir, damit auch ich komme und ihm huldige.
2/9 Sie aber zogen hin, als sie den König gehört hatten. Und siehe, der Stern,
den sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her, bis er kam und oben
über [dem Ort] stand, wo das Kindlein war. 2/10 Als sie aber den Stern sahen,

freuten sie sich mit sehr großer Freude. 2/11 Und als sie in das Haus gekommen
waren, sahen sie das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und sie fielen nieder
und huldigten ihm; und sie taten ihre Schätze auf und opferten ihm Gaben:
Gold und Weihrauch und Myrrhe. 2/12 Und als sie im Traum eine göttliche
Weisung empfangen hatten, nicht wieder zu Herodes zurückzukehren, zogen sie
auf einem anderen Weg hin in ihr Land.
2/13 Als sie aber hingezogen waren, siehe, da erscheint ein Engel des Herrn dem
Joseph im Traum und spricht: Steh auf, nimm das Kindlein und seine Mutter zu
dir und fliehe nach Ägypten, und bleibe dort, bis ich es dir sage; denn Herodes
wird das Kindlein suchen, um es umzubringen. 2/14 Er aber stand auf, nahm
das Kindlein und seine Mutter des Nachts zu sich und zog hin nach Ägypten.
2/15 Und er war dort bis zum Tod des Herodes, damit erfüllt würde, was von
dem Herrn geredet ist durch den Propheten, der spricht: ‘Aus Ägypten habe ich
meinen Sohn gerufen.
2/16 Da ergrimmte Herodes sehr, als er sah, daß er von den Weisen hintergangen
worden war; und er sandte hin und ließ alle Knaben töten, die in Bethlehem
und in seinem ganzen Gebiet waren, von zwei Jahren und darunter, nach der
Zeit, die er von den Weisen genau erforscht hatte. 2/17 Da wurde erfüllt, was
durch den Propheten Jeremia geredet ist, der spricht: 2/18 ‘Eine Stimme ist in
Rama gehört worden, Weinen und viel Wehklagen: Rahel beweint ihre Kinder,
und sie wollte sich nicht trösten lassen, weil sie nicht [mehr] sind.

Joh 1,46 Und Nathanael sprach zu ihm: Kann aus Nazareth etwas Gutes kommen?
Philippus spricht zu ihm: Komm und sieh!

Montag
Mt 12,22-24 12/22 Dann wurde ein Besessener zu ihm gebracht, blind und stumm;

und er heilte ihn, so daß der Stumme redete und sah. 12/23 Und es erstaunten
die ganzen Volksmengen und sagten: Dieser ist doch nicht etwa der Sohn Davids?
12/24 Die Pharisäer aber sagten, als sie es hörten: Dieser treibt die Dämonen
nicht anders aus als durch den Beelzebul, den Obersten der Dämonen.

Lk 4,21-30 4/21 Er fing aber an, zu ihnen zu sagen: Heute ist diese Schrift vor
euren Ohren erfüllt. 4/22 Und alle gaben ihm Zeugnis und wunderten sich über
die Worte der Gnade, die aus seinem Mund hervorgingen; und sie sprachen:
Ist dieser nicht der Sohn Josephs? 4/23 Und er sprach zu ihnen: Ihr werdet
jedenfalls dieses Sprichwort zu mir sagen: Arzt, heile dich selbst! Alles, was wir
gehört haben, [daß es] in Kapernaum geschehen [sei], tu auch hier in deiner
Vaterstadt! 4/24 Er sprach aber: Wahrlich, ich sage euch, daß kein Prophet
in seiner Vaterstadt angenehm ist. 4/25 In Wahrheit aber sage ich euch: Viele
Witwen waren in den Tagen Elias in Israel, als der Himmel drei Jahre und sechs
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Monate verschlossen war, so daß eine große Hungersnot über das ganze Land
kam; 4/26 und zu keiner von ihnen wurde Elia gesandt als nur nach Sarepta
in Sidonia zu einer Frau, einer Witwe. 4/27 Und viele Aussätzige waren zur
Zeit des Propheten Elisa in Israel, und keiner von ihnen wurde gereinigt als nur
Naaman, der Syrer. 4/28 Und alle in der Synagoge wurden von Wut erfüllt, als
sie dies hörten. 4/29 Und sie standen auf und stießen ihn zur Stadt hinaus und
führten ihn bis an den Rand des Berges, auf dem ihre Stadt erbaut war, um
ihn so hinabzustürzen. 4/30 Er aber schritt durch ihre Mitte hindurch und ging
weg.

Joh 8,58-59 8/58 Jesus sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ehe
Abraham war, bin ich. 8/59 Da hoben sie Steine auf, um auf ihn zu werfen.
Jesus aber verbarg sich und ging aus dem Tempel hinaus.

Mt 23,37 Jerusalem, Jerusalem, die da tötet die Propheten und steinigt, die zu ihr
gesandt sind! Wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne
ihre Küken versammelt unter ihre Flügel, und ihr habt nicht gewollt!

Dienstag
Eph 1,1-4 1/1 Paulus, Apostel Christi Jesu durch Gottes Willen, den Heiligen und

an Christus Jesus Gläubigen, die in Ephesus sind: 1/2 Gnade euch und Friede
von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus Christus! 1/3 Gepriesen sei der
Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus! Er hat uns gesegnet mit jeder
geistlichen Segnung in der Himmelswelt in Christus, 1/4 wie er uns in ihm
auserwählt hat vor Grundlegung der Welt, daß wir heilig und tadellos vor ihm
seien in Liebe

2 Tim 1,8-9 1/8 So schäme dich nun nicht des Zeugnisses unseres Herrn noch mei-
ner, seines Gefangenen, sondern leide mit für das Evangelium nach der Kraft
Gottes; 1/9 der hat uns errettet und berufen mit heiligem Ruf, nicht nach un-
seren Werken, sondern nach [seinem] eigenen Vorsatz und der Gnade, die uns
in Christus Jesus vor ewigen Zeiten gegeben,

Tit 1,1-2 1/1 Paulus, Knecht Gottes, aber Apostel Jesu Christi nach dem Glau-
ben der Auserwählten Gottes und nach der Erkenntnis der Wahrheit, die der
Gottseligkeit gemäß ist, 1/2 in der Hoffnung des ewigen Lebens - das Gott, der
nicht lügen kann, vor ewigen Zeiten verheißen hat;

Mt 26,39 Und er ging ein wenig weiter und fiel auf sein Angesicht und betete und
sprach: Mein Vater, wenn es möglich ist, so gehe dieser Kelch an mir vorüber;
doch nicht wie ich will, sondern wie du willst.

Mk 14,33-36 14/33 Und er nimmt den Petrus und Jakobus und Johannes mit sich
und fing an, sehr bestürzt und geängstigt zu werden. 14/34 Und er spricht zu
ihnen: Meine Seele ist sehr betrübt, bis zum Tod. Bleibt hier und wacht! 14/35
Und er ging ein wenig weiter und fiel auf die Erde; und er betete, daß, wenn es
möglich sei, die Stunde an ihm vorübergehe. 14/36 Und er sprach: Abba, Vater,
alles ist dir möglich. Nimm diesen Kelch von mir weg! Doch nicht, was ich will,
sondern was du willst!

Lk 22,41-44 22/41 Und er zog sich ungefähr einen Steinwurf weit von ihnen zurück
und kniete nieder, betete 22/42 und sprach: Vater, wenn du diesen Kelch von
mir wegnehmen willst - doch nicht mein Wille, sondern der deine geschehe!
22/43 Es erschien ihm aber ein Engel vom Himmel, der ihn stärkte. 22/44 Und
als er in ringendem Kampf war, betete er heftiger. Es wurde aber sein Schweiß
wie große Blutstropfen, die auf die Erde herabfielen.

Sach 13,7 Wach auf, Schwert, gegen meinen Hirten und gegen den Mann, der mein
Gefährte ist! spricht der HERR der Heerscharen. Schlage den Hirten, daß die
Schafe sich zerstreuen! Und ich werde meine Hand den Kleinen zuwenden.

Mittwoch
Mt 27,45 Aber von der sechsten Stunde an kam eine Finsternis über das ganze

Land bis zur neunten Stunde;

Mt 27,51-52 27/51 Und siehe, der Vorhang des Tempels zerriß in zwei [Stücke],von
oben bis unten; und die Erde erbebte, und die Felsen zerrissen, 27/52 und
die Grüfte taten sich auf, und viele Leiber der entschlafenen Heiligen wurden
auferweckt;

Mk 15,38 Und der Vorhang des Tempels zerriß in zwei [Stücke], von oben bis unten.

Donnerstag
Apg 14,22 Sie befestigten die Seelen der Jünger und ermahnten sie, im Glauben

zu verharren, und [sagten], daß wir durch viele Trübsale in das Reich Gottes
eingehen müssen.

Phil 1,29 Denn euch ist es im Blick auf Christus geschenkt worden, nicht allein an
ihn zu glauben, sondern auch für ihn zu leiden,

2 Tim 3,12 Alle aber auch, die gottesfürchtig leben wollen in Christus Jesus, wer-
den verfolgt werden.
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Jes 53,4.11 53/4 Jedoch unsere Leiden - er hat [sie] getragen, und unsere Schmer-

zen - er hat sie auf sich geladen. Wir aber, wir hielten ihn für bestraft, von Gott
geschlagen und niedergebeugt.
53/11 Um der Mühsal seiner Seele willen wird er [Frucht] sehen, er wird sich
sättigen. Durch seine Erkenntnis wird der Gerechte, mein Knecht, den Vielen
zur Gerechtigkeit verhelfen, und ihre Sünden wird er sich selbst aufladen.

2 Kor 5,21 Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur Sünde gemacht, damit
wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm.

Joh 10,28 und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie gehen nicht verloren in Ewig-
keit, und niemand wird sie aus meiner Hand rauben.

Röm 6,23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gnadengabe Gottes aber
ewiges Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Tit 1,2 in der Hoffnung des ewigen Lebens - das Gott, der nicht lügen kann, vor
ewigen Zeiten verheißen hat;

1 Joh 2,25 Und dies ist die Verheißung, die er uns verheißen hat: das ewige Leben.
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